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obin Staps überlässt es gerne
den Journalisten, die Musik ein-
zuordnen, die er zusammen mit

seiner Band The Ocean macht. Und so
tun wir das: Es tönt nach Metal, es tönt
nach Rock. Und es tönt nach heiterer
Befreiung. Jawohl! Je rauer sich Staps
die letzten Reste seiner Seele aus dem
Leib zu röhren versucht, desto gelöster
wird die Stimmung. Wer das live erleben
möchte, dem sei am Wochenende das
Burgfestival in der Zullwiler Burg Gil-
genberg empfohlen.

Die Band The Ocean ist bekannt für
ihre aufwendige Licht- und Videopro-
jektion, die auf die Musik abgestimmt
ist. «Für die Show ist uns kein Mittel Ta-
bu», sagt Staps. Doch so absolut ausge-
drückt stimmt das nicht. Denn er arbei-
tet bewusst nicht mit umgekehrten
Kreuzen und ähnlichen Symbolen wie
es andere Heavy-Metal-Gruppen tun.
«Wir wollen niemandem vorschreiben,
was er glauben soll. Wir reden in unse-
ren Texten von uns und lassen die Aus-
legung offen», erklärt er. Staps hat Phi-
losophie studiert und beschäftigt sich
seit seiner Jugend stark mit dem Chris-
tentum. Das drückt sich auch in den
Songs der letzten zwei Alben aus. Da
geht es ums Erbe des Christentums. An-
gefangen mit Originaltexten der Bibel
bis zum bekennenden Atheisten Ri-
chard Dawkins.

Es lohnt sich, das CD-Booklet zur
Hand zu nehmen und sich mit den Tex-

R

ten auseinanderzusetzen. «Doch wer
möchte, kann an unserem Konzert auch
einfach nur die Mähne schütteln und
die Musik geniessen. Das ist auch o. k.»,
so Staps. Denn ihm ist bewusst, dass —
ganz im Gegensatz zu den USA — in
Mitteleuropa die Glaubensfrage nicht so
gegenwärtig ist. Hier sei die Kirche für
viele bestenfalls noch eine soziale Ein-
richtung. Dabei gehe es im Christentum
um grundlegende und sehr spannende
Fragen.

Das Konzert in der Burg Gilgenberg
ist eines der wenigen, welche die Band
dieses Jahr gibt. Denn nach ausgedehn-
ten Touren durch Europa, USA und
China ist sie daran, ein neues Album zu
erarbeiten. Geprobt wird in Berlin, wo
Staps zu Hause ist, und in La Chaux-
de-Fonds, wo die anderen vier Bandmit-
glieder Jonathan Nido, Luc Hess, Louis
Jucker und Loïc Rossetti ihre Basis ha-
ben. «Wir haben für diesen Auftritt nur

zugesagt, weil die Burg ein so spezieller
Ort ist», sagt Staps und verspricht Sa-
genhaftes für diesen Abend.

Es röhrt. Es ist laut. Es ist
wunderbar. Es ist Burg-
festival. Am Wochen-
ende treten sechs be-
kannte Bands in der
Burg Gilgenberg auf.

Die Burg dröhnt
ZULLWIL
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Mähne schütteln: Wilde Musik und wilde Horden. FOTO: GINI MINONZIO

meb. Ende August häufen sich traditi-
onsgemäss die Wochenendveranstal-
tungen. Verschiedene Anlässe stellten
auch vergangenes Wochenende die aus-
gehfreudigen Menschen in der Region
vor die Qual der Wahl.

Himmelried lud mit einem kleinen
aber feinen Angebot zum Dorfplatzfest
ein. Der Anlass lockte bereits am Nach-
mittag viele Besucher an und überzeug-
te mit einem vielfältigen Programm. Die
Jüngsten durften in den Räumlichkeiten
der ortsansässigen Spielgruppe span-

nenden Geschichten lauschen. Zudem
hatten die Kinder die Möglichkeit, ihr
eigenes Latärnli zu basteln, mit wel-
chem sie am Abend den Laternenum-
zug absolvieren konnten. Die älteren
Kinder und Erwachsene durften sich

ausserdem in der Kunst des Schmiedens
üben. Interessierte hatten die Gelegen-
heit, ihren eigenen Grillspiess herzustel-
len. Dieser Posten fand bei Jung und Alt
grossen Anklang. Für die musikalische
Unterhaltung sorgten am Nachmittag
unter anderem die Trachtengruppe Rie-
hen-Bettingen und die Onoldswiler Alp-
hornbläser. Am Abend dominierten
dann bluesige und rockige Klänge mit
den Bands Blind Corner und Eric &

The Groovesection. Auch für das leibli-
che Wohl wurde in Himmelried gesorgt:
Hungrige mussten sich zwischen Spa-
ghetti, Grilladen, Fish & Chips, Burger
und einem grosszügigen Kuchenbuffet
entscheiden. Der Durst wurde vorzugs-
weise mit heimischem Chastelbach-Bier
gelöscht. Einziger Wermutstropfen war
das unstete Wetter, am Abend öffnete
Petrus die Schleusen. Der guten Stim-
mung tat dies aber keinen Abbruch.

Ein Fest für Jung und Alt
HIMMELRIED

Selbstversuch: Die Besucher durften sich ihren eigenen Grillspiess schmieden.

Miteinander gehts besser: Voller Einsatz beim Laternenbasteln. FOTOS: MELANIE BRÊCHET

Gemütlichkeit: Geselliges Beisammensein
am Himmelrieder Dorfplatzfest.

Freitag, 31. August
Bands: Settore Giada, Lost Area,
The Ocean.
Samstag, 1. September
Bands: Kissing Black, Cell Divisi-
on, Crematory.

Shuttlebus zum Bahnhof Laufen
für alle, die ihre Knochen gerne
weich betten. Zeltplatz und Früh-
stück für die Hartgesottenen.
Türöffnung 20 Uhr.
www.burgfestival.ch

Festival im Schloss
Gilgenberg


